
iwer — jaunere

iwer [Sb, Sulzb.] präp. =
= über; „iwer sich‘, == in die

Höhe, z. B. „hal de Kop iwer
sich!‘‘ „Es geht iwer sich‘ =
es wächst; iwer emol = plötz-
lich. Zuss. iwerecks = ver-

kehrt; iwerwindlinge = über-
wendlings, vom Nähen; iwer-
onigmorije [iweroligmore
Uchtelf.] = überübermorgen

lwergänger [Sulzb.] = Rind
in Uebergangszeit, Iwer-
schwemmung, Saarbergm.
humoristisch iür den „Drei-
wucheszahlda’‘*‘; iwertra'n =—
übertragen: das Stückholz in der
Balkenlage mit Lehm überdecken;
Iwerzwerg, subst. = Tauge-
nichts.

I

ja [iQ Sb, Sulzb., jö-e Wel-
lesw., ije Sb, &amp;-ije Sulzb., eije
Wellesw.] interj. = ja. Meistens
sagt man ijje. Daneben werden
mit mannigfachem Bedeutungs-
unterschied jo, jojo und jojode
gebraucht.©,Daswirdbesonders
in Rds. deutlich, z. B. „ic
fidche!‘*‘ = es ist@nichts, ironi
sches Nein. Dabei streicht mar
mit dem Finger unter der Nase
her; ähnlich „jo Peifedeckel!“
Jojode [j&amp;jgde],;ist Verstärkung
Rds. „mit jo on nä es das nei

abgemacht‘‘ =so‘ schnell geht
das nicht. Zuss. Joschnapper
= einer, ,der zu allem ja sagt;
Jowort == Verlobung.

jä [Bischm., je Gersw., Güd.]
nterj. = los! (Fuhrmannsruf).

jabse [Sb] v. = nach Luft
schnappen, außer ‚Atem sein,

jackere [jagere Sb, Sulzb.] v
 mit Gespann jagen. Subst.

Gejackersch. n.. obige Art zu
fahren.

j@e [j&amp;e Sb, Sulzb., jähe
Völkl.] v. = jagen; Jäer =

Jäger, Förster. Die Form
jächter kommt auch’ vor.

Jahr [jör Sb, iger Sulzb.] n.
= das Jahr. Zeitbestimmungen:

vorem Johr == voriges Jahr; das
‚das betont)Johr=diesesJahr; „der
sieht aus wie’s deier Johr‘“ —

er sieht krank aus. Verb. sich
gut oder schlecht bejähre —
vor (nach) dem ersten Oktober
geboren sein (Schule).

jähstitzig [Sb] adj. == einer,
der sich plötzlich getroffen fühlt.

jake [Sb] v., in der Rds. „es
jakt nit‘ = es fleckt nicht.

jakere [Sb] v. = mit den
Pferden schnell fahren.

Jakob [igkob Sb, Sulzb.] —
Jakob. Dim. Jäb, Jäbche. Jogel
= dummer Kerl. Rds. „de (Han)
Jogel mit enem mache‘ =
einen zum besten halten.

jammere [jamere Sulzb., jgmere
Güd., jamere Sb] v. = jammern.
Subst. Gejammersch. Zuss,
Jammerlappe = jämmerlicher
Kerl.

jaschte [Sulzb.] v. = hasten:
„die Leit jaschde of dr Stroß of
un ab‘, Jascht = Hast, Fieber-

hitze [Sb, Sulzb., Kleinbl.]
jaunere [jaunere Sb, jaunere

Ottw., jounere Sulzb.] v. =
1. jammern; 2. judendeutsch
(nach der Bemerkung der Mund-


